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(57) Hauptanspruch: Vorrichtung fiir die kiinstliche Verlan-
gerung von Nageln, insbesondere Fingernageln, umfassend
eine auf einem Nagel (10) positionierbare Form (1) mit ei-
ner die Wélbung des Nagels (10) in Langs- und Querrich-
tung aufnehmenden Wolbung der zum Nagel (10) weisen-
den Forminnenflache (2), die einen Nagelauflagebereich (4)
und einen sich daran anschlieRenden Nagelverlangerungs-
bereich (3) aufweist, wobei auf die Forminnenflache (2) ein
Nagelverlangerungsmaterial I6sbar auftragbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren fur die kinstliche Verldngerung von Na-
geln und ein Nagelverlangerungsset.

[0002] Vorrichtungen fir die kunstliche Verlange-
rung von Nageln, insbesondere Fingerndgeln und
Verfahren zur Verlangerung von Né&geln sind grund-
satzlich bekannt. Derartige Vorrichtungen und Ver-
fahren werden insbesondere im Bereich der Kos-
metik angewandt, mit dem Zweck, einen Nagel
optisch aufzuwerten. Beispielsweise offenbart die
WO 95 123537 A1 ein Verfahren und eine Vorrich-
tung zur Verlangerung von Fingernageln, bei dem ei-
ne Form und eine Schablone verwendet werden, um
einen Fingernagel zu verlangern. Der zu verlangern-
de Fingernagel wird durch eine Offnung der Form ge-
fuhrt, so dass der Fingernagel mit seinem vorderen
Rand auf einen Randbereich einer Formflache auf-
liegt. Die Form weist zwei in etwa parallel verlaufen-
de Leisten auf, die sich rechts- und linksseitig des
in der Form positionierten Nagels langs des Nagels
erstrecken. An den Stegen entlang wird eine Scha-
blone mehrmals Gber den Nagel und Uber den Na-
gel hinaus gefuhrt und auf diese Weise schichtweise
Nagel und Form mit einem Nagelverlangerungsma-
terial, hier einem aushartbarem Harz, bedeckt. Nach
dem Aushéarten des Harzes wird der Nagel mit der
so erzeugten kinstlichen Verlangerung von der Form
abgel6st. Diese bekannte Vorrichtung hat den Nach-
teil, dass zur Formung der Oberflache der kiinstlichen
N&gel zusatzlich zu der Form eine Schablone erfor-
derlich ist.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne sehr einfache Vorrichtung fiir die kinstliche Ver-
ldngerung von Na&geln, insbesondere von Finger-
nageln, zu schaffen, die eine schnelle und sichere
kinstliche Verlangerung eines Nagels ermdglicht. Ei-
ne weitere Aufgabe der Erfindung ist es, ein Nagel-
verlangerungsset und ein Verfahren zur kiinstlichen
Verlangerung eines Nagels zu schaffen.

[0004] Diese Aufgaben werden durch eine Vorrich-
tung, durch ein Nagelverlangerungsset und ein Ver-
fahren zur kunstlichen Verldngerung eines Nagels
gemal den unabhangigen Anspriichen geldst.

[0005] Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegen-
stédnde der abhangigen Anspriiche.

[0006] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vor-
richtung fur die kinstliche Verlangerung von Nageln,
insbesondere Fingernageln, umfassend eine auf ei-
nem Nagel positionierbare Form mit einer die Wél-
bung des Nagels in Langs- und Querrichtung auf-
nehmenden Wolbung der zum Nagel weisenden For-
minnenflache, die einen Nagelauflagebereich und ei-
nen sich daran anschlieRenden Nagelverlangerungs-
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bereich aufweist, wobei auf die Forminnenflache ein
Nagelverlangerungsmaterial |6sbar auftragbar ist.

[0007] Auf die Forminnenflache der Form kann
ein Nagelverlangerungsmaterial, beispielsweise ein
Acryl- oder ein UV-Gel, aufgetragen werden. Die
Form kann dann, vorzugsweise nachdem sich das
Nagelverlangerungsmaterial zumindest bereichswei-
se etwas verfestigt hat, auf den Nagel, positioniert
werden, so dass das Nagelverlangerungsmaterial in
Verbindung mit dem Nagel tritt. Danach kann die
Form abgenommen werden, vorzugsweise nachdem
eine weitere Verfestigung des Nagelverlangerungs-
materials erfolgt ist. Die Oberflache des so erzeug-
ten kinstlich verlangerten Nagels ist durch die For-
minnenflache der Form vorgegeben. Durch geeigne-
te Ausbildung der Forminnenflache kann auf diese
Weise der kunstlich verlangerte Nagel mit einer Form
ausgebildet werden, die eine Nachbearbeitung des
kinstlich verlangerten Nagels nahezu oder vollstéan-
dig entfallen l&sst. Durch den Entfall oder die Redu-
zierung einer Nachbearbeitungszeit lasst sich insge-
samt die Zeit fir die Herstellung eines kiinstlich ver-
langerten Nagels erheblich reduzieren. Des Weiteren
ist es ausreichend, den zu verldngernden Nagel erst
im Zuge der Positionierung der Form auf dem Nagel
mit dem Nagelverldngerungsmaterial in Verbindung
zu bringen. Auftragung des Nagelverlangerungsma-
terials auf die Forminnenfladche und den Nagel kon-
nen damit zeitlich versetzt erfolgen. Durch leichten
Anpressdruck lasst sich zu dem ein glatter, nahezu
stufenfreier Ubergang zwischen dem Nagel und dem
Nagelverlangerungsmaterial erreichen.

[0008] Vorzugsweise ist die Form deformierbar, be-
sonders bevorzugt elastisch deformierbar. Dies er-
mdglicht eine Anpassung der Forminnenflache an die
Oberflache eines Nagels, auf dem die Form posi-
tioniert wird. Die gleiche Form lasst sich damit zu-
mindest fir leicht unterschiedlich ausgebildete N&-
gel verwenden. Auch der gleitende Ubergang von ei-
nem nicht mit Nagelverlangerungsmaterial bedeck-
ten Oberflachenbereich des Nagels zum Nagelver-
langerungsmaterial wird durch eine Deformierbarkeit
der Form vorteilhaft unterstutzt, insbesondere, wenn
die Form an den Nagel leicht angepresst wird.

[0009] Um eine Verldngerung von unterschiedlich
geformten N&geln oder die Verldngerung eines Na-
gels mit unterschiedlichen Formen auszubilden, ist
erfindungsgemal ein Nagelverlangerungsset vorge-
sehen, das zumindest zwei Formen umfasst, die un-
terschiedlich ausgebildete Forminnenflachen aufwei-
sen. Durch ein solches Nagelverlangerungsset mit
einer Vielzahl von unterschiedlichen Formen lassen
sich optisch ansprechend unterschiedlich geformte
Nagel kunstlich mit beliebigen Nagelformen verlan-
gern.
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[0010] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Ausfuhrungsbeispielen, die durch mehrere Figuren
dargerstellt sind, ndher beschrieben. Dabei zeigt:

[0011] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Aus-
fihrungsform einer Vorrichtung fur die kiinstliche Ver-
l&ngerung eines Nagels,

[0012] Fig. 2 eine Unteransicht der in Fig. 1 gezeig-
ten Vorrichtung,

[0013] Fig. 3 eine Ruckansicht der Vorrichtung fur
die kuinstliche Verlangerung von Nageln in zwei Aus-
fihrungsformen, und

[0014] Fig. 4 eine Draufsicht auf eine Mehrzahl von
Vorrichtungen fiir die Verlangerung von Nageln, die
ein Nagelverlangerungsset bilden.

[0015] Gleiche oder einander entsprechende Bau-
teile oder Elemente sind in den Figuren mit densel-
ben Bezugszeichen gekennzeichnet.

[0016] Die Fig. 1 bis Fig. 3 zeigen in verschiede-
nen Ansichten eine Ausfihrungsform einer Vorrich-
tung fir die Verlangerung von Fingernageln mit einer
Form 1.

[0017] Die Form 1 wird durch ein flachiges, elastisch
deformierbares einstiickiges und transparentes Ele-
ment aus einem Kunststoff gebildet. Die Form 1 ist
quer zu einer Langsrichtung gewélbt und bildet auf
diese Weise eine nach innen gewdlbte Forminnen-
flache 2 auf, wobei die Wélbung in etwa einer Wol-
bung eines naturlichen Fingernagels 10 entspricht.
Die Forminnenflache 2 ist entsprechend einer Ober-
flache eines kinstlich verlangerten Nagels geformt.
Sie weist einen Nagelverlangerungsbereich 3 und ein
Auflagebereich 4 auf, wobei im Auflagebereich 4 die
Form 1 auf dem Nagel 10 positionierbar ist, und der
Nagelverlangerungsbereich 3 sich Gber den Aufla-
gebereich 4 hinauserstreckt, um die klnstliche Ver-
langerung des Nagels 10 zu erméglichen. Ein Aus-
laufrand 5 umrandet den Auflagebereich 4 und den
Nagelverlangerungsbereich 3 etwa U-formig bis auf
einen Auflagerand 8, der den Auflagebereich 4 ab-
schliel3t und zur Auflage auf einem Nagel vorgesehen
ist.

[0018] Der Auslaufrand 5 wird hier durch einen ge-
genuber der Woélbung verstarkt nach innen abgewin-
kelten Randbereich der Form 1 gebildet.

[0019] Im Bereich des Auflagebereiches 4 sind am
Langsrand der Form 1 zwei gegenlberliegende,
ebenfalls mit der Form 1 einstlckig ausgebildete
Handhabungsvorspriinge 11 vorgesehen, die bei-
spielsweise das Positionieren der Form 1 auf dem
Nagel 10 und das Abnehmen der Form 1 vom Nagel
10 erleichtern.
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[0020] Die Form 1 weist drei Markierungsmittel 6a,
6b, 6¢ auf, die in Form von sichelférmigen Rillen mit-
tig in einer AulRenflaiche 9 der Form 1 im Bereich
des Auflagebereiches 4 ausgebildet sind. Die Markie-
rungsmittel 6a, 6b, 6¢ ermodglichen es, die Form 1 in
definierten Positionen an dem Nagel 10 zu positionie-
ren. Die Transparenz der Form 1 ermdglicht es op-
tisch zu erkennen, in welchem Bereich die Form 1 an
den Nagel 10 angelegt ist, insbesondere ob sich der
Nagel 10 an einem Markierungsmittel 6a, 6b, 6c be-
findet.

[0021] Vorzugsweise ist die Woélbung der Formin-
nenflache 2 im Bereich des Auflagebereiches 4 der
Wolbung des Nagels 10 angepasst, auf den die Form
1 positioniert werden soll. Eine leichte Abweichung
zwischen einer unterschiedlichen Wélbung der For-
minnenflaiche 2 und eines Nagels 10 kann durch
die Deformierbarkeit der Form 1 ausgeglichen wer-
den. Da Nagel allerdings stark unterschiedlich ge-
formt sein kénnen, sind vorzugsweise mehrere For-
men vorgesehen, um einen maglichst grolen Bereich
unterschiedlich geformter Nagel beriicksichtigen zu
kénnen. Fig. 3 zeigt exemplarisch neben der ersten
Form 1 eine zweite Form 1" mit einer sich von der For-
minnenflache 2 unterscheidenden zweiten Formin-
nenflache 2' einschliellich eines zweiten Auflageran-
des 8', die fir die kiinstliche Verlangerung eines brei-
teren Nagels als die Form 1 vorgesehen ist. Die Fig. 4
zeigt ein Nagelverlangerungsset 7, das mehrere, un-
terschiedlich ausgebildete Formen 1, 1' umfasst, um
nicht nur unterschiedlich geformte Nagel bertcksich-
tigen zu kdnnen, sondern auch unterschiedliche Ver-
Iangerungen von Nageln herstellen zu kénnen.

[0022] Um einen Nagel kunstlich zu verlangern, wird
zundchst ein flussiges Nagelverlangerungsmaterial
auf die Forminnenflache 2 der Form 1 aufgetragen.
Als Nagelverlangerungsmaterial lasst sich beispiels-
weise ein Material auf der Basis eines Acryls oder
ein UV-Gel verwenden, wobei diesen unterschiedli-
che Pigmente beigemischt werden kénnen. In diesem
Ausfuhrungsbeispiel wird die gesamte Forminnenfla-
che 2 mit dem Nagelverldngerungsmaterial bedeckt.
Abweichend davon ist es ebenfalls mdglich, insbe-
sondere im Auflagebereich 4 einen Bereich der For-
minnenflache 2 mit weniger Nagelverlangerungsma-
terial zu bedecken.

[0023] Das Nagelverlangerungsmaterial kann in ei-
ner oder mehreren Schichten auf die Forminnenfla-
che 2 der Form 1 aufgetragen werden. Der Auftrag ei-
ner weiteren Schicht kann nach einer zumindest teil-
weisen Verfestigung der ersten Schicht erfolgen, wo-
bei die Verfestigung einer Schicht aktiv unterstitzt
werden kann, beispielsweise im Falle eines UV-Gels
durch Bestrahlung mit einer UV-Quelle.

[0024] Im nachsten Schritt wird die Form 1, deren
Forminnenflache 2 mit dem Nagelverlangerungsma-
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terial bedeckt ist, auf den Nagel 10 im Auflagebe-
reich 4 positioniert, wobei ein Zeitpunkt gewahlt wird,
zu dem das Nagelverlangerungsmaterial sich zumin-
dest im Auflagebereich 4 noch in einem flissigen Zu-
stand befindet, also noch nicht vollstédndig verfestigt
ist. Durch ein Anpressen der Form 1 im Auflagebe-
reich 4 an den Nagel 10 wird bewirkt, dass das Nagel-
verlangerungsmaterial im Auflagebereich 4 mit dem
Nagel 10 in eine stoffschliissige Verbindung tritt. Des
Weiteren fuihrt ein Anpressen der Form 1 im Auflage-
bereich 4 an den Nagel 10 dazu, dass sich der Aufla-
gebereich 4 aufgrund der Deformierbarkeit der Form
1 an die Wélbung des Nagels 10 anpasst. Der Aus-
laufrand 5, der den Randbereich 10 des Nagels be-
deckt, unterdriickt das Auslaufen von flissigem Na-
gelverlangerungsmaterial. Durch das Anpressen der
Form 1 an den Nagel 10 wird zudem bewirkt, dass
sich ein glatter Ubergang von einem nicht mit Na-
gelverlangerungsmaterial bedeckten Bereich des Na-
gels zudem durch das Nagelverlangerungsmaterial
gebildeten kinstlichen Nagel ausbildet.

[0025] Nach ausreichender Verfestigung des Nagel-
verlangerungsmaterials wird die Form 1 vom Nagel
10 abgenommen. Die Form 1 ist aus einem Kunststoff
hergestellt, der beziglich des Nagelverlangerungs-
materials nicht haftend ist, so dass Nagelverlange-
rungsmaterial an dem Nagel 10 zuriickbleibt.

[0026] Das verfestigte Nagelverlangerungsmaterial
bildet eine kilinstliche Verlangerung des Nagels 10.
Dadurch, dass die Forminnenflache 2 der Form 1 der
Oberflache des so verlangerten Nagels entspricht,
ist eine Nachbearbeitung des kulnstlich verlanger-
ten Nagels in einem nur geringen Mal3e oder Uber-
haupt nicht notwendig. Insbesondere der Ubergangs-
bereich von der Oberflaiche des Nagels 10, der nicht
durch das Nagelverlangerungsmaterial bedeckt ist,
zur kunstlichen Verlangerung des Nagels bedarf kei-
ne oder héchstens nur geringe Bearbeitung, um ei-
nen glatten, stufenfreien Ubergang zu erzeugen.

[0027] Die Form 1 ist fiir die Herstellung einer weite-
ren kunstlichen Verldngerung wieder verwendbar.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung fir die kiinstliche Verlangerung von
Nageln, insbesondere Fingernageln, umfassend eine
auf einem Nagel (10) positionierbare Form (1) mit ei-
ner die Wolbung des Nagels (10) in Langs- und Quer-
richtung aufnehmenden Wélbung der zum Nagel (10)
weisenden Forminnenflache (2), die einen Nagelauf-
lagebereich (4) und einen sich daran anschlieenden
Nagelverlangerungsbereich (3) aufweist, wobei auf
die Forminnenflache (2) ein Nagelverldangerungsma-
terial 16sbar auftragbar ist.
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2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Forminnenflache (2) durch ein
nicht haftendes Material gebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Form (1) deformierbar ist,
vorzugsweise elastisch deformierbar ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Form
(1) einen den Nagelverlangerungsbereich (3) und/
oder gegebenenfalls den Nagelauflagebereich (4)
umrandenden Auslaufrand (5) aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Form
(1) transparent ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Form
(1) einstickig ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Form
(1) auf Basis eines polymeren Werkstoffes, vorzugs-
weise eines Kunststoffes, hergestellt ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass sie ein
Markierungsmittel (6a, 6b, 6¢) aufweist, das eine
oder mehrere definierte Postionen markiert, an denen
die Form auf dem Nagel (10) positionierbar ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass sie ein mit
der Form (1) verbundenes Handhabungsmittel (11)
zur Handhabung der Form (1) aufweist.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die Form
(1) derart ausgebildet ist, dass diese mehrfach ver-
wendbar ist.

11. Nagelverlangerungsset (7), umfassend min-
destens eine erste Vorrichtung und eine zweite Vor-
richtung nach einem der Anspriche 1 bis 10.

12. Nagelverlangerungsset (7) nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass eine erste Forminnen-
flache (2) einer ersten Form (1) der ersten Vorrich-
tung sich von einer zweiten Forminnenflache (2') ei-
ner zweiten Form (1') der zweiten Vorrichtung un-
terscheidet, fir die Verlangerung von unterschiedlich
geformten Nageln (10) und/oder fir die Herstellung
unterschiedlich geformter Nagelverlangerungen.

13. Nagelverlangerungsset (7) nach einem der
Anspriche 11 oder 12, dadurch gekennzeichnet,
dass es ein Nagelverlangerungsmaterial, insbeson-
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dere ein Nagelverlangerungsmaterial auf der Basis
von Acryl oder ein UV-Gel, aufweist.

14. Verfahren zur kinstlichen Verldngerung ei-
nes Nagels, enthaltend die Schritte: a) Aufbringen ei-
nes flussigen Nagelverlangerungsmaterials auf eine
Oberflache einer Form (1); b) Positionieren der Form
(1) auf einen Nagel (10), so dass das Nagelverlange-
rungsmaterial in Verbindung mit dem Nagel (10) tritt;
¢) Abnehmen der Form (1).

15. Verfahren nach Anspruch 14, wobei die Form
(1) zu einem Zeitpunkt auf dem Nagel (10) positioniert
wird, zu dem das Nagelverlangerungsmaterial sich
zumindest in einem fiir die Verbindung mit dem Nagel
(10) vorgesehenen Nagelauflagebereich (4) noch in
einem fllissigen Zustand befindet.

16. Verfahren nach Anspruch 14 oder 15, wobei in
einem weiteren Schritt das Nagelverlangerungsma-
terial vor dem Positionieren der Form (1) auf dem Na-
gel (10) teilweise verfestigt wird.

17. Verfahren nach einem der Anspriiche 14 bis 16,
wobei das Nagelverlangerungsmaterial ein Material
auf der Basis eines Acryls oder ein UV-Gel ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

6/7



DE 10 2009 007 935 B4 2011.06.30

717



	Titelseite
	Recherchebericht

	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

